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päffe I (ikrfaßungen) berart, baß ein bicßter ülbfcßluß ftatt=
finbct, menu man bag ©iiid ß herabläßt, unb gleirf)3etttg
fommt ber ©cblciffteiii D tug ©affer. 0 iff her geroöfjns
ließe (gut, rocldjer burcß ein ©ibetlager H feftgeßalten mirb
unb bei I' in einer ißeifafeung liegt, fo baß er ficfj auf feine
©eite üerfcßieben fann, f ; ft fißt unb bod) leicöt abgenommen
toerben fann. ®ag Sagro G unb G' für bie 2ld)fe ber
Surbel iff je pr (paffte tu beu ©lüden B unb C anges
bracht unb ein ?lug= unb ©infeßen beg ©teineg offne Ilms
ftänbe möglich.

fJlad) jebcsmaligem ©ebramße beg ©djIeifftefnS feßt man
benfelbeit baburcfe außer ©affer, baß mau bag Stücf B bei
bern ®t'iff F anfaßt, mit famt bem ©teilt D in bie (pööe

ßebt unb an geeigneter ©teile bei K mit einem ©tücf (golz

unterftellt, eine fopfagen mübclofe 2libeit. ®er ©tein iff
fotttit außer ©affer, bte ßuft bat freien 3utritt, er fann
gleichmäßig troefnen unb babuieß toerben ©ittgangg ermähnte
Uebelflättbe gehoben; ber©tein mirb uubebingt runb
bleiben, .fein ießarfeg Sont beibehalten unb ber ®rog iff
ohne meitere llmftänbe leicht 3ugärtglich

®er ®urd)tncffer eineg folcben ©dileiffteineg hat 30 cm,
eg iff bte mittlere ®röße ber big anbin gebrättcßlidjen nnb

eignet fid) am heften für bie meiften ©erffiätten, man fann
©taßl unb ©lag gleich gut bamit Schleifen, eg ift ber fo=

genannte Sangreßftein, ber fcharf feinförnig unb mittelhart
ift. 9lid)t aaSgefchloffen ift, and) größere nach gleichem

©hftem anzufertigen.
©ag beu Sßreig biefeë neuartigen ©djleiffteintrogeg an=

belangt, fo ift berfelbe troß ber großen Vorteile, bte er bietet,
nid)t erheblich teurer alg biejenigett, bie big jeßt auf ben

IDlarft gebracht morbeit fittb; berfelbe mirb gr. 25 fomplet
fertig nicht überfteigen unb ift baßer fozufagett gebermann
pgänglicß. ®iejettigen, roelche ben ©cßleifftein zum gußs
betriebe einrichten mollen, fönnen bag leidjt felbft. beroerfs

fteüigen; eg ift feilt fèinbernig Oorhanben. ©eIbftoerftäub=
lid) nub eine fèanptbebingung ift, baß, foil ber ©tein oor
bem Stießen bemaßrt toerben, man folcben unbebingt nach

jebeentaligem ®ebrancße fofort außer ©affer feßen muß.
gerner ift aUeë berart berechnet, baß man bett ©tein D

big auf einen SDurcßmeffer oon 8 cm brauchen fann. Söei

einem ©teinburcßuieffer oon 30 cm mirb ber ©affertrog A,
mentt er geöffnet ift, mit etmag meniger meßr alg bie (gälfte
gefüllt, fo baß, menn ber ©tein ßerabgelaffen ift, bag ©affer

nicht ganz zu ber Perfaßnng I oerbrängt mirb. ge
fleiner berfelbe mirb, je meßr man ©affer zufdjütten muß.
®ag im ©efentlidjen bie Neuerung, roelche atterortg Slnflang
finbet nnb feßr begrüßt mirb. Ißatentirt ift bicfelbe bereits
in ber ©eßmeiz, ®eutfcßlanb, fÇranîreich unb 9lmcrifa nnb in
anberen ©taaten ?nm patent angemelbet.

3u beziehen bureß ben Patentinhaber Sß. ©rafsßinf
in Pomanghorn.

îlugsburg, 14 gebr. Sei ben in leßter©ocße im Pegietunggs
bezirfe oon ©eßmaben unb Peuburg ooüsogenen Staatlichen
ßolzoerfäufest fteHten fid) bie ®urd)fißnittgpreife für: ©ießens

ftammßolz 1. Slaffe 72 ©f. — pf„ 2. Sl. 50 5DW. — Pf,
3. SI. 36 2)H. — Pf., 4. SI. 26 3Rt. — Pf, 5. Slaffe
22 5DH. — ; Pudjenftammbolz 1- Sl. 22 ©f. 50 Pf, 2. SI.
18 Pff. — Pf, 3. Sl. 15 Pif. — Pf.; gicßtenftammßolz
1. SI. 16 P!f. 20 Pf., 2. Sl. 14 PH — Pf., 3. Slaffe
11 Pîf. 80 Pf.; 4. Slaffe 10 PH. 40 pf.

Sjjredjfaal.
®ie teßte Pommer ber „,s;>anbroerfer«3eitung" brachte un? eine

Slbbilbung bc? Ptobeü? für ba? ®eübenfmal in SUtborf. ©tr
fönnen ttn? nidit at? ftubievter Sritifer oorftetlen, haben e? aber
gerne, mentt fotße giguren leben« getreu gepalten finb. ®er §aupt«
norzug biefer Statue liegt int ©efißt?au?brucf unb ber troßigen
Haltung be§ Kopfe?. ®ann pätten bie zwei fritifepen Pfeile im
Kößer roopt fieptbar fein biirfen. ®ie Knicfd)eiben biefe? fnoßigen
Planne? finb e> tfepieben ju Hein unb ber fange ©täbterpal? be?
ïetltnaben ift eine Sairifatur auf einen gebrungenen „Urnerbueb".
®afi ber gunge fein' Spur oon tpofen trägt, betueiët, baß e? im
Sanbe Uli bazumat manner mar at? biefen ©inter. ®a? §emb
be? Knaben pätle junt Unterfcpieb uon Pater? opne ©ürtet unb
etma? enger getragen roerben bürfen. Ein Urfdjroeijer.

^fragen.
SB. Obgleich biefe Ülubrif nur für teepnifepe Informationen

ba ift, roerben bodt päufig 5'iagen rein taufntännHßer Patitr, bie
in ben gnferatenteit gepören, pier eingeriieft; biefe roerben ge=

roöpnticp mit einer Plenge oon Offerten beantroortet, beren Pe«

förberung un? Soften unb Plüpe oerurfaßt. ®ieie ?lu?tagen roer«
ben mir fiinftig per Paßuapme beim gragefteüer erpeben.

99. ©er erftedt Piepperbegloden
100. Bliebt eS roopl ein praftiiepe? ôanbbud] über Pteffung

unb Peredjnung ber ©afferfräfle, foroie über Premfung unb Kraft«
bereebnung oon Plotoren uttb ©afferräDern u. f. ro. ©er tonnte
mir hieiüber 9lu?funjt geben ober mo märe ein folepe? Puß zu
erpatten

101. ©er liefert bi? Enbe gebruar jirta 300 Ouabratmeter
gemöpnlicpe Pretter, '20 Plittimeter biet, für einen prooiforifcpen
Paufcpitppen unb jirla 150 Ouabratmeter ®erüft= unb Petonirung?«
laben oon 40—50 Plittimeter ®icfe?

10£. ©er ift Engro?=9tbnepnter für ®raptpengabeln Plufter
ZU bienften (Siepe Snferat 637.)

103. ©er ift ïlbnepmer oon größern Poften pötjernen §eu«
gefepirr tn fauberer ©are (Siepe Snferat

104. 2luf meldje Seife fönnen entfpannte Krei?fägebtätter
mieber aefpannt, b p. gerichtet unb brauepbar gemaept roerben, unb
euer befaßt fid) mit biefer Arbeit? Kuëfunft roünfcpt 3. 91 oon
©riinigen, Säger unb Jpotzßanbter in Saanen, Kt Peru.

105. ©eld)e fßargueterie ober ©icpenfcpnittroarenpanblung
mürbe 21 ©tücf (eoentneil bie hoppelte 3<U)l) eichene Pretter oon
183 Eentimeter Sänge, 19 Eentimeter Preite, ftarf 3 Eentimeter
bief, in fepöner mtb gefunber ©are, tiefern? ©efätlige Offerten
nebft tßrei?angabe zu tidjten an 9ttoi? Petfcpart, ©epreiner in
Sacpeit (^üriepfee).

100. ©er liefert Sd)ttappfatren
10Ï. ©er fönnte bie ootlftänbige Einrißtung einer Pürften»

polzfabri ation (bnrßtößerte Pürftenböben in had- ober ®annen»
potz) an?fiibren

108. ©er ift im Saüc, eine guterpaltene getbfepmiebe für
ben Sommer au?zuteipen oDer zu oerfaufen?

109. ©etd)e meepattifepe ®reß?terei liefert bitligft Spezial«
artifel?

110. Siebt e§ ein anbere? unb beffere? Plateriat, um ®oppel
auf Spüren für parte Koptenfeuerungen zu maßen, at? ©ußeifen
Eine SSußpIatte oon 18 Plittimeter ®irfe oerbrennt regelmäßig in
3 Plonaten.

111. ©a? für ein Pleiad ober tßutoer muß man nepmtn,
um Ptei nnb 3'nf zu oerfßmetzen, bamit e? fiß gepörig mit»
etnanber mifßt? ©er liefert eoentuetl biefe Peftanbteile?
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Pässe I (Versatzungen) derart, daß ein dichter Abschluß statt-
findet, wenn mau das Stück ö herabläßt, und gleichzeitig
kommt der Schleifstein O ins Wasser, <ü ist der gewöhn-
liche Hut, welcher durch ein Widerlager H festgehalten wird
und bei I' in einer Versahung liegt, so daß er sich auf keine

Seite verschieben kann, fest sitzt und doch leicht abgenommen
werden kann. Das Lagw und (4' für die Achse der
Kurbel ist je zur Hälfte iu deu Stücken ö und G ange-
bracht und ein Aus- and Einsetzen des Steines ohne Um-
stände möglich.

Nach jedesmaligem Gebrauche des Schleifsteins setzt man
denselben dadurch außer Wasser, daß mau das Stück ö bei
dem Griff anfaßt, mit samt dem Stein O in die Höhe
hebt und an geeigneter Stelle bei H mit einem Stück Holz

unterstellt, eine sozusagen mühelose Albeit, Der Stein ist
somit außer Wasser, die Lust hat freien Zutritt, er kann

gleichmäßig trocknen und dadurch werden Eingangs erwähnte
Uebelslände gehoben; der Stein wird unbedingt rund
bleiben, .sein scharfes Korn beibehalten und der Trog ist
ohne weitere Umstände leicht zugänglich

Der Durchmesser eines solchen Schleifsteines hat 3V om,
es ist die mittlere Größe der bis anhin gebräuchlichen und

eignet sich am besten für die meisten Werkstätten, man kann

Stahl und Glas gleich gut damit schleifen, es ist der so-

genannte Langreßstein, der scharf feinkörnig und mittelhart
ist. Nicht ausgeschlossen ist, auch größere nach gleichen,

System anzufertigen.
Was den Preis dieses neuartigen Schleifsteintroges an-

belangt, so ist derselbe trotz der großen Vorteile, die er bietet,
nicht erheblich teurer als diejenigen, die bis jetzt auf den

Markt gebracht worden sind; derselbe wird Fr, 25 komplet
fertig nicht übersteigen und ist daher sozusagen Jedermann
zugänglich. Diejenigen, welche den Schleifstein zum Fuß-
betriebe einrichten wollen, können das leicht selbst bemerk-

stelligen; es ist kein Hindernis vorhanden. Selbstverständ-
lich und eine Hanptbedingung ist, daß, soll der Stein vor
dem Zersetzen bewahrt werden, man solchen unbedingt nach

jedesmaligem Gebrauche sofort außer Wasser setzen muß.
Ferner ist alles derart berechnet, daß man den Stein O

bis auf einen Durchmesser von 8 our brauchen kann. Bei
einem Steindurchmesser von 30 am wird der Wassertrog ^.,
wenn er geöffnet ist, mit etwas weniger mehr als die Hälfte
gefüllt, so daß, wenn der Stein herabgelassen ist, das Wasser

nicht ganz bis zu der Versatzung I verdrängt wird. Je
kleiner derselbe wird, je mehr man Wasser zuschütten muß.
Das im Wesentlichen die Neuerung, welche allerorts Anklang
findet und sehr begrüßt wird. Patentirt ist dieselbe bereits
in der Schweiz, Deutschland, Frankreich und Amerika und in
anderen Staaten zum Patent angemeldet.

Zu beziehen durch den Patentinhaber Ch. Graf-Link
in Romanshorn.

Holz-Preise.
Augsburg, l4 Febr. Bei den in letzter Woche im Regierungs-

bezirke von Schwaben und Neuburg vollzogenen staatlichen
Holzverkäufen stellten sich die Durchschnittspreise für: Eichen-
stammholz l. Klaffe 72 Mk. — Pf.. 2. Kl. 50 Mk. — Pf
3. Kl. 36 Mk. — Pf., 4. Kl. 26 Mk. — Pf. 5. Klasse
22 Mk. — ; Buchenstammholz I. Kl. 22 Mk. 50 Pf., 2. Kl.
18 Mk. — Pf, 3. Kl. 15 Mk. — Pf; Fichtenstammholz
1. Kl. 16 Mk. 20 Pf. 2. Kl. 14 Mk — Pf, 3. Klasse
11 Mk. 80 Pf; 4. Klaffe 10 Mk 40 Pf

Sprechsaal.
Die letzte Nummer der „Handwerker-Zeitung" brachte uns eine

Abbildung des Modells sür das Telldenkmal in Alldorf, Wir
können uns nicht als studierter Kritiker vorstellen, haben es aber
gerne, wenn solche Figuren leben-getreu gehalten sind. Der Haupt-
Vorzug dieser Statue liegt im Gesichtsansdruck und der trotzigen
Hailung des Kopfes, Dann hätten die zwei kritischen Pfeile im
Köcher wohl sichtbar sein dürfen. Die Kniescheiben dieses knochigen
Mannes sind e-tschieden zu klein und der lange Städterhals des
Tcllknaben ist eine Kairikatur auf einen gedrungenen „tlrnerbueb".
Daß der Junge kein- Spur von Hosen trägt, beweist, daß es im
Lande Uri dazumal wärmer war als diesen Winter, Das Hemd
des Knaben hätte zum Unterschied von Vaters ohne Gürtel und
etwas enger getragen werden dürfen. Ein Urschweizer.

Fragen.
Sin. Obgleich diese Rubrik nur für technische Informationen

da ist, werden doch häufig Fragen rein kausmännffcher Natur, die
in den Inseratenteil gehören, hier eingerückt; diese werden ge-
wöhnlich mit einer Menge von Offerten beantwortet, deren Be-
förderung uns Kosten und Mühe verursacht. Diese Auslagen wer-
den wir künftig per Nachnahme beim Fragesteller erheben.

AA. Wer erstellt Viehherdeglocken?
My. Giebt eS wohl ein praktisches Handbuch über Messung

und Berechnung der Wasserkräfte, sowie iiber Bremsung und Kraft-
berechnnng von Motoren und Wasserrädern u, f. w. Wer könnte
mir hierüber Auskunst geben oder wo wäre ein solches Buch zu
erhalten?

Mt Wer liefert bis Ende Februar zirka 30t) Quadratmeter
gewöhnliche Bretter, 20 Millimeter dick, für einen provisorischen
Bauschuppen und zirka 150 Quadratmeter Gerüst- und Betonirungs-
laden von 40—50 Millimeter Dicke?

MA Wer ist Engros-Abnehmer für Drahtheugabeln? Muster
zu dienstcn? (Siehe Inserat 637.)

MA. Wer ist Abnehmer von größern Posten hölzernen Heu-
geschirr in sauberer Ware? (Siehe Inserat)

M4. Auf welche Weise können entspannte Kreissägeblätter
wieder gespannt, d h. gerichtet und brauchbar gemacht werden, und
wer besaßt sich mit dieser Arbeit? Auskunst wünscht I. A von
Grünigen, Säger und Holzhändler in Saunen, Kt Bern.

M.ì Welche Parqueterie oder Eichenschnittwarenhandlung
würde 2 t Stück (eventuell die doppelte Zahl) eichene Breiter von
183 Centimeter Länge, 19 Centimeter Breite, stark 3 Centimeter
dick, in schöner und gesunder Ware, liefern? Gefällige Offerten
nebst Preisangabe zu richten an Alois Betschart, Schreiner in
Lachen lZürichsee).

Mti. Wer liefert Schnappkarren?
M7. Wer könnte die vollständige Einrichtung einer Bürsten-

hvlzsabri ation ldurchlöcherte Bürstenböden in Hart- oder Tannen-
holz) ausführen?

M8. Wer ist im Falle, eine guterhaltene Feldschmiede für
den Sommer auszuleihen oder zu verkaufen?

MA. Welche mechanische Drechslerei liefert billigst Spezial-
artikel?

IM. Giebt es ein anderes und besseres Material, um Doppel
auf Thüren für Parke Kohlenfeuerungen zu machen, als Gußeisen?
Eine Gußplatte von 18 Millimeter Dicke verbrennt regelmäßig in
3 Monaten.

ttt. Was für ein Metall oder Pulver muß man nehmen,
um Blei und Zink zu verschmelzen, damit es sich gehörig mit-
einander mischt? Wer liefert eventuell diese Bestandteile?
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iUntoottcn.
Sluf grage 83. SBarum foïï ber gragefteïïer nach §oIjmtnben

gefanbt warben Serfelbe würbe baS ©efuchte autf) am fantonalen
Xedfnifum in 33urgborf finben. ®ie Sireftion erteilt bereitwillig^
jebe wiinftbbare SluSfunft.

Sluf grage 84. Offerten Don Vocf u. Sup in gürid) geben
3hnen bireft 511.

Sluf grage 93. SBünfchte mit beni §errn in llnterbanblung
ZU treten, 3ofer Schwegmann, ^ofjbilbbauer, 3ug.

Sluf grage 84. 3d) befipe ein ganz neues SanbÜraplgebläfe,
amerifanifd)e§ patent, Wie folcbe zum SluSblafen ber geilen bei
ben bebeutenbfien geilenfabrifanten nun allgemein im ©ebraucf)
finb. Qu gewiinfdjter Sht fünft bin id) gerne bereit. SB. Vaaber,
©emebrfabrif Vinningen.

Sluf grage 89. Unfere automatifdjen (auf Sager bei unS
befinblicben) DelreinigungSapparate geben ba§ fcljmupigfle ©ropf«
ober Slbfallöl fo rein juriicf, als eS uor bem ©ebraudie war, obne
bafe eS hierzu irgenb einer Slrbeit bebarf. llllmann u. Stomp.,
SOtafd)inen'abrif, ffiirid).

Slitf gragen 80 unb 84 wiinfdie mit grageftetler in Sorte«
fponbenz su treten. Sari SBef) Ii, ©laSnialerei, 3üricb«9tufierfi£)l.

Sluf grage 70. SBtr fabrizieren als Spezialität Saterneu für
Straßenbeleuchtung für ©afoliu unb SSttroleum unb Saternen-
ftänber in ©ifenguß unb fRöbrenfanbc laber. SBotlen Sie unS gefl.
3ßt'e Slbreffe angeben, bamit wir 3bnen mit greifen unb f}eid)»
nungen näber treten tonnen. ©. .öelbling u. Storno., 3ürid)

Sluf grage 89. SBir fabrizieren als Spezialität Odreinigungg«
apparate mit unb obne SBafjcrabfdteibungSocnlil unb offerieren
Sbnen biefelben
mit gabult oon jirfa 15, 25, 30, 50, 75, 100 unb 150 Siter

à 45, 60, 75, 100, 125, 145, 190 gr,
mit SBafferabféeibuitgSoentil Oeifieben fich bie fßreife 25 0/0 böber
franfo SiiSnacbt epflufiue ©mballage. ßiel 3 9Ronate. SBotlen
Sie unS gefl. Sb« werte Slbreffe mitteilen, baff wir 3bneit mit
bfßrofpeften näljer treten fötinen. ©. §elbling u. Stomp., 3ürtrf)

Sluf grage 89. ®er weitaus praftifebfte unb oorteilbaftefte
Slpparat zum gilt:ieren oon gebrauchtem SRafchiuenöl ift ber 0.1»
reinigungSapparat ißatent Stöüticr, welcher auSfcbließlicb oon SRöSle
unb èaufer, 3üriel), zu bezieben ift. ®iefer Slpparat wirb aud)
0011 ber girma ©ebrüber Sulzer in SBmtertbur empfoblen.

Sluf grage 89. OelreinniuugSapparate fabrijtcrt unb hält
auf Stager Sib. ©roit, Sünten i). Vaben. •

Sluf grage 88. Slf'azieitboljftämme fauft fortwäbrenb g. .f.
Schleuniger, Slingnau S8unfd)e mit grageftetler zu forrefponbieren.

Sluf grage 93. SBir baben fdjon niete ®efopierfägen gefeben ;

bie meiften litten jebod) an bem SRattgel, bafj bie Sägeblätter nicht
ftarf genug gefpatmt werben foitnten, ohne welcfjeS nie ein fauberer
Sdjnitt erfolgt, unb hefonberS für Jpolzbilbbauer, wo fleiite Schweif»
ungett fo häufig finb, ift ein ftarf gefpannteS S3lättd)en uiterläß«
lieh- ©5 biirfte fiel) als ©efopierfäge bie 001t ber befannten tp0lj=
werfzeugfirma ©erarb in ffSariS längft angewanbte Sonflntftion
ant beften empfehlen, tnbem fie groben ©urcbgnngSraum unb gute
Vlattfpannung miteinanber oerbinbet. B.

Sluf grage 85. ©berbor Viicbi zur Sägerei, Samftagern«
DîicbterSmeil, fönnte fdjöne tannene 9led)enftiele liefern unb 11 od)te

mit ©efuchftdler in Verbinbitng treten.

«Wotij betr. bett Submtffiottö=Hlu,Zeiger. SBer bie jeweilen
in ber erften §ätfte ber SBocbe neu eröffneten ©ubntifftonen uorher

Zu erfahren münfebt, als eS burd) bie nächfte Sîummer b. 331. ge«

fchehett fann, finbet fie in bem in unferm Verlage erfebein-mben

„Schweizer Vau«Vlatt" (fftreiâ gr. I. 50 per Ouartak ©aSfelbe
wirb nämlid) je SRiltmocbS ausgegeben, bie „gUuftrirte fcûweiter,
^anbweifer-geitung" SamftagS. fer Staltinif|ioit3-g.n?£igcr btefer
üeiöen flatter iü ber xroli lletnbtgfte unb prompte|l£ ber fttjwetf.

$ie cihgeuöffifdte 8atiî>eërttufcuroéf<mtmi?îton eröffnet
hiermit freie Sonfurrenz über ben Entwurf z« einem Umfd)lag«
beefet für bie Uifnnbe, womit bie ©efdjenfe an ba§ Sanbe§mu''eum
Perbantt merben foüen. gür bie brei heften Strbeiten roerben ©elb'
preife oon 150, 100 unb 50 gr. auSgcfefit ®ie Sïonfurrenzbe-

bingungen finb oon ber ©ireftion beS Schweizer. öanbeSmufeumS

in Zürich ju beziehen, ©nfwiirfe, welche b(o§ oon einem SOcotto

begleitet fein müffen, finb oerfiegelt unb bezeichnet „Sfonfurrenz"
bis zum 81. SJiärz per î|3oft an bie SanbeSmufeumSfommiffion in
Zürich einzufenben.

$ie ©Jofer» unb Stfireinerarbeiten sunt Srflulljaueclmn
Samftaijern werben hiermit zur öffentlichen fonfurrenz auSge»

fdjrieben. SluSfunft erteilt öerr 3ob- ©heiter, Schreiner, bie lieber«

nahmSoffetten finb hingegen an ben $räfibenten ber Saufommif«
fton, SanbiS in 9?id)terSmeil, bis fpäteftenS ben 6, SKärz Oer«

fd)toffen einzureichen.
®tc Hittloge tton jttiei SSofferwerfcn bei ber SHühle in

©riinen bei SumiSmalb, baS eine mit ungefähr 40, baS anbere

mit 5, eoentuelt 10 fpferbefräftert, wirb zur freien S3ewerbung auS«

gefchrieben ®ie ©ingaben finb an grip Lehmann, ©erber in
©rünen bis SJcitte Wärz einzureichen unb förtnen benfelbett fowohl
Turbinen wie eiferne SBaffetraber zu ©runbe gelegt merben.

HtauanSftfjreilmng. ®te Sieferung unb Slufftcü'nng ber Sin«
lagen für zentrale Stellung unb Verriegelung ber SBe'idjen, ber
S3riicfen= unb ©epäcfmaagen, Erahnen Varrteren, öolzcementab«
beefungen, eleftrifd)en ©locfenfignale, Xelegraphenleitungen, ffiabet
unb Slpparate, OrientierungS« unb ®rbnuttgSzeid)en, Stations«
gloden, ©infriebigungen, ©runl)ecfen, Sfrunneu unb Seitungen, Defen
ttttb ,®od)h"rbe, fomie bie Sieferung beS OberbauwertzeitgeS unb beS

fämtlichen SlïobiliarS für bie 13 Stationen ber rechtsufrigen giirid)«
feebahn wirb hiermit zur freien Bewerbung im SitbmiffionSwege
Zur Sonfurreitz auSgefdjrieben. 3eid)uttngen unb 53ebingungen
fönnen jeberzeit auf bent 93aitbüreau, ©lärnifdiftraüe 9fr. 35 in
3ürid), eittgefehen toerbeit. Singebote unter ber Sluffchrtft ,,S3au«
eingäbe ber DîechtSufrigen 3ürid)feebahu" finb bis längfteuS 27.
gebruar fchrtftlid) unb oerfiegelt ber Sireftion ber fdjmeij. Sforboft«
batjn in 3'irid) (S3abnfjof) einzureichen.

HSaffctttiCtfocgung. ®ie ©efeüfchalt für Wpbranten unb
§auS=SBafferoeiforgung SBtjla eröffnet h'ebitrd) freie ffionfurrenz
über ben Vau ihrer projeftierten Stnlage als : 1. 3uleitung zum
Steferooir in einer Sänge oon 408 907eter ; 2 ©rfteüung eines 3le«
ferooirS Oon 120 Stuhifmeter SBafferinhalt famt erforberlicber Slrma«
fur unb Seeriaufleitu'ng oon 40 SReter-; 3. Srfteltung beS ©efamt«
röhrennepeS in einer Sänge oon 2450 fflfeter nebft erforberitd)en
gormftücfen, îgljbranten ;c ; 4. famtliche ffirabarbeit. Situations-
unb SSaupiäne, 33auoovid)riften unb SSoraitSmaf) liegen beim V>"äfi«
beuten Ôerrn ©emeiitberat guner in SBpla zur ©inficht auf unb
finb bezüglidi UebcrnahmSofferten mit ber Sluffd)rift „SBafferoer«
forgung SBpla" b(S 27. gebruar bei obiger Stelle aufzugeben.

SUaffeeberforgunfl. ®ie ©emeinbe SllbiSrieben eröffnet hier«
mit fionfurrenj über bte ©rfteüung einer SBafferoerforgüng, be-
ftehenb : auS einem Dfeferooir mit 300 Sttbifmeter guhalt, fomie
1900 SReter ©upleitung oon 75 bis 150 SRilümeter Siditmeite,
famt gormftücfen, Schiebern ttub .Çpbranten. Vfäre unb Slauoor-
fchriften liegen in ber ©emeinbcratSfanzlei zur ©inficht offen, lieber«.
nahmSofferten für baS ©anze ober einzelne Slrbetten finb bis zum
28. gebruar oerichloffen mit berSluffd)rift „3Bafferoerforgung" §errn
Vräfibent 3- SBpbler einzufenben.

3öoffcel)ol)ncit. ®er ©emeiitberat Slltborf (Uri) beabfiebtigt
ein größeres Sager oon ®urchganaS« unb SluSlaufhahnen an\u»
fchaffen, behufs Slbgahe an bie SBafferabnehtner ber ©emeinbe«
SBafferuerforgung unb zur ©rzielung einheitlicher Verwenbttng mit
mögitclifl langer ©arantie betreffenb -Smltharfeit gabrifanten ober
Sieferanten folcher SBafferhahnen finb baljer höflichft eingelaben,
unter VeiSangabe SRufter oon i/g, 3/^, 1/, urtgl. 3oügröhe in ge«
bräud)ltd)en Sorten, Spezialitäten, fomie eigener ©tfinbungen unb
automatifch fdilieftenber .Jahnen znt ©inftd)t, SluSmahl unb längerer
Vrobe an bie ©etneinbefanzlei Slltborf einzufenben. Sticht fon«
Oenierettbe Stüde toerben fofort mieber zurüdgefanbt, ebenfaüS folche,
bie und) Vobe ben Slnfotberungen nicht genügen, gür aüfäüig
entftehenbe ®efefte haftet bie ©emeinbe nicht. Sieferanten ber beft
befitnbeneit StRufter wirb ber aüeinige 33ezug zugefiepert. ©S wirb
aufmerffam gemacht, baß bie Statinen einen ®rud oon 15 Sltmo«
fphären aushalten, baher bauerhaft, gut fchließen unb oon hefter
konftruftion fein müffen.

TOoüilitiiliercruttn fite bie Strnfce.zicljmtflömiftalt 3lae=
btteg. lieber bie Slnfertigung unb Sieferung ber eifernen SOtöbel

(33ettftellen) fotoie ber hölzerneu SRöbel (®ifd)e, Stühle, Stachttifd)'
eben,Sfleiberfcbränfe.Sclntltifche, Schreib- n. Kiichentifche sc wirb Son-
furrenz eröffnet ®ie bezüglichen 3ßläne, SRufter unb nähern Sie»

bingungen fönneu au» bem Sureau beS StochbaumeifterS in Slarau
eingefei)en merben. UebernahmSangebote finb bis zum 28. gebruar
einzureichen an bie aargauifche Vaubireftion.

3u beziehen burch bie tedjnifche Vitchhnnblitng 9EB. ©ctitt
jun. in ©t. ©ollett :

ÖB unrö gaping, ®ie elelUrtftlje #raft unb tljrc gn-
utensung in "ber fïrarts. Sîach bem Xobe beS VerfafferS
neu bearbeitet oon 3- 3achariaS, Sugenieitr. SJiit 61

Slbbilbungcn. ©ritte Sluftage. 16 Vogen Oftao. ©eheftet
gr. 4.—, gebunben gr. 5.40.

i]altl= UUtS llciuc CcilllMltb, glnncVc"iiirt)«"ün&
^ Seintüdiec, .spnnb-,

fti'trijcn-. ©löfer«, Santpctt«, gettfter«, 2Stfd)cr«, ©uremt«
uttb ©numtuolltüdjcf, glatt unb bamaffirt, roh unb ge«

blerrfit oon 22 ©tS. an per SRtter bis zu ben fdjwerften ejtra
SBeiten.

®n. 840 Pii|ier-^,prttmeittf,
fowie über 5000 îîleiberftoff«aitufter umgetjenbS franfo inS
tpauS burd) baS
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Antworten.
Auf Frage 8A. Warum soll der Fragesteller nach Holzminden

gesandt werden? Derselbe würde das Gesuchte auch am kantonalen
Technikum in Burgdorf finden. Die Direktion erteilt bereitwilligst
jede wünschbare Auskunst.

Auf Frage 84. Offerten von Bock u, Lutz in Zürich gehen
Ihnen direkt zu.

Auf Frage itlt. Wünschte mit dem Herrn in Unterhandlung
zu treten. Josei Schwerzmanri, Holzbildhauer, Zug.

Auf Frage 84. Ich besitze ein ganz neues Sandstrahlgebläse,
amerikanisches Patent, wie solche zum Ausblasen der Fetten bei
den bedeutendsten Feilenfabrikanten nun allgemein im Gebrauch
sind. Zu gewünschter Au knnft bin ich gerne bereit. W. Baader,
Gewehrfabrik Binningen.

Auf Frage 8îl. Unsere automatischen sauf Lager bei uns
befindlichen' Oelreinigungsapparate geben das schmutzigste Tropf,
oder Abfallöl so rein zurück, als es vor dem Gebrauche war, ohne
daß es hierzu irgend einer Arbeit bedarf. Ullmann u. .Komp.,
Maschinenfabrik, Zürich.

Ans Fragen 8V und 84 wünsche mit Fragesteller in Korre-
spondcnz zu treten. Karl Weh li, Glasmalerei, Zürich-Außersihl.

Auf Frage 7tt. Wir fabrizieren als Spezialität Laternen für
Straßenbeleuchtung für Gasolin und Petroleum und Laternen-
stände: in Eisenguß und Röhrenkandelnber. Wollen Sie uns gefl.
Ihre Adresse angeben, damit wir Ihnen mit Preisen und Zeich-
nungen näher treten können. G. Helbling u. Komp., Zürich

Auf Frage 8il. Wir fabriziere» als Spezialität O> lreinigungs-
apparate mit und ohne Wasjcrabscheidungsventtt und offerieren
Ihnen dieselben
mit Inhalt von zirka 15, 20, 30, 50, 75, lv0 und 150 Liter

à 45, 60, 75, l00. 12', 145, 190 Fr,
mit Wasserabschkidungsventil verstehen sich die Preise 25 »/s, höher
franko Küsnacht exklusive Emballage. Ziel 3 Monate. Wollen
Sie uns gefl. Ihre werte Adresse mitteilen, daß wir Ihnen mit
Prospekten näher treten können. G. Helbling u. Komp., Zürich

Aus Frage 8i>. Der weitaus praktischste und vorteilhafteste
Apparat zum Filtrieren von gebrauchtem Mafchinenöl ist der O.l-
reinigungsappg! at Patent KöUncr, welcher ausschließlich von MLsle
und Hanser, Zürich, zu beziehen ist. Dieser Apvarnt wird auch

von der Firma Gebrüder Sulzer in Winterthur empfohlen.
Aus Frage 8l>. Oelreinigungsapparate fabriziert und hält

auf Lager Nd. Trost, Künten b. Baden. -

Auf Frage 88. Akazieuholzstämme kauft fortwährend F. .ì'.

Schleuniger, Klingnau Wünsche mit Fragesteller zu korrespondieren.
Auf Frage 9lî. Wir haben schon viele Dekupiersägen gesehen;

die meisten litten jedoch an dem Maugel, daß die Sägeblätter nicht
stark genug gespannt werden konnten, ohne welches nie ein sauberer
Schnitt erfolgt, und besonders für Holzbildhauer, wo kleine Schweif-
ungeu so häufig sind, ist ein stark gespanntes Blättchen unerläß-
lieh. Es dürfte sich als Dekupiersäge die von der bekannten Holz-
werkzeugfirma Gerard in Paris längst angewandte Konstruktion
am best«! empfehlen, indem sie großen DurchgangSraum und gute
Blattspannung miteinander verbindet. 6.

Auf Frage 85. Theodor Büchi zur Sägerei, Samstagern-
Nichtersweil, könnte schöne tannene Rechenstiele liefern und n öchte

mit Gesuchstcller in Verbindung treten.

Submissions-Anzeiger.
Notiz betr. den Submissions-Anzeiger. Wer die jeweileu

in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Submissionen vorher

zu erfahren wünscht, als es durch die nächste Rummer d. Bl. ge-
schehen kann, findet sie in dem in unserm Verlage erscheinenden

„Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. l. 5(1 per Quartal'. Dasselbe
wird nämlich je Mittwochs ausgegeben, die ..Jllustrirte schweizer.

Handwerker-Zeitung" Samstags. Der Submissions-Anzeiger dieser
beiden Dlätter ist der vott ständigste und prompteste der Schweiz.

Die eidgenössische Landesmnseumskommission eröffnet
hiermit freie Konkurrenz über den Entwurf zu einem Umschlag-
deckel für die Urkunde, womit die Geschenke an das Landesmitteum
verdankt werden sollen. Für die drei besten Arbeiten werden Geld-

preise von 150, 100 und 50 Fr. ausgesetzt Die Konkurrenzbe-

dingungcn sind von der Direktion des Schweizer. Landesmuseums
in Zürich zu beziehen. Entwürfe, welche blos von einem Motto
begleitet sein müssen, sind versiegelt und bezeichnet „Konkurrenz"
bis zum S1. März per Post an die Landesmuseumskommifsion in
Zürich einzusenden.

Die Glaser- und Schreinerarbeiten zum Schulhausban
Samstagern werden hiermit zur öffentlichen Konkurrenz ausge-
schrieben. Auskunft erteilt Herr Joh. Theiler, Schreiner, die Ueber-

nahmsoffeiten sind hingegen an den Präsidenten der Baukvmmis-
sion, H. Landio in Nichtersweil, bis spätestens den 0. März ver-
schlössen einzureichen.

Die Anlage von zwei Wasserwerken bei der Mühle in
Grünen bei Sumiswald, das eine mit ungefähr 40, das andere

mit 5, eventuell 10 Pferdekrästen, wird zur freien Bewerbung aus-
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geschrieben Die Eingaben sind an Fritz Lehmann, Gerber in
Grünen bis Mitte März einzureichen und können denselben sowohl
Turbinen wie eiserne Wasserräder zu Grunde gelegt werden.

Bauausschreibung. Die Lieferung und Aufstellung der An-
lagen für zentrale Stellung und Verriegelung der Weichen, der
Brücken- und Gepäckwaagen, Krahuen Barrieren, Holzcementab-
deckungen, elektrischen Glockensignale, Telegraphenleitungen, Kabel
und Apparate, Orientierung?- und Ordnungszeichen/Stations-
glocken, Einfriedigungen, Grünhecken, Brunnen und Leitungen, Oefen
und Kochh-rde, sowie die Lieferung des Oberbauwerkzeuges und des
sämtlichen Mobiliars für die 13 Stationen der rechtsufrigen Zürich-
seebahn wird hiermit zur freien Bewerbung im Submissionswege
zur Konkurrenz ausgeschrieben. Zeichnungen und Bedingungen
können jederzeit auf dem Baubüreau, Glärnischstraße Nr. 35 in
Zürich, eingesehen werden. Allgebote unter der Aufschrift „Bau-
eingäbe der Rechtsufrigen Zürichseebahu" sind bis längstens 27.
Februar schriftlich und versiegelt der Direktion der schweiz. Nordost-
bahn in Zürich (Bahnhof) einzureichen.

Wasserversorgung. Die Gesellschaft für Hydranten und
Haus-Wasserveisvrgung Whla eröffnet hiedurch freie Konkurrenz
über den Bau ihrer projektierten Anlage alst t. Zuleitung zum
Reservoir in einer Länge von 408 Meter; 2 Erstellung eines Re-
servoirs von 120 Kubikmeter Wasserinhalt samt erforderlicher Arma-
tur und Leerlaufleitung von 40 Meter ; 3. Erstellung des Gesamt-
röhrennetzes in einer Länge von 2450 Meter nebst erforderlichen
Formstücken, Hydranten u ; 4. sämtliche Grabarbeit. Situations-
und Baupläne, Bauvorschriften und Voransmaß liegen beim Präsi-
deuten Herrn Gemeinderat Furier in Wyla zur Einsicht auf und
sind bezüglich llebernahmsofferten mit der Aufschrift „Wasserver-
sorgung Wyla" bis 27. Februar bei obiger Stelle aufzugeben.

Wasserversorgung. Die Gemeinde Albisrieden eröffnet hier-
mit Konkurrenz über die Erstellung einer Wasserversorgung, be-
stehend: aus einem Reservoir mit 300 Kubikmeter Inhalt, sowie
1900 Meter Gußleitung von 75 bis 150 Millimeter Lichtweite,
samt Fvrmstllcken, Schiebern und Hydranten. Pläre und Bauvor-
schriften liegen in der Gemeindcratskanzlei zur Einsicht offen. Ueber-
nahmsofferten für das Ganze oder einzelne Arbeiten sind bis zum
28. Februar verschlossen mit der Aufschrift „Wasserversorgung" Herrn
Präsident I. Wydler einzusenden.

Wasserhahnen. Der Gemeinderat Altdorf (Uri) beabsichtigt,
ein größeres Lager von Durchgangs- und Auslaufhahnen anzu-
schaffen, behufr Abgabe an die Wasserabnehmer der Gemeinde-
Wasserversorgung und zur Erzielung einheitlicher Verwendung mit
möglichst langer Garantie betreffend Haltbarkeit Fabrikanten oder
Lieferanten solcher Wasserhahnen sind daher höflichst eingeladen,
unter Preisangabe Muster von i/z, ungl. Zollgröße in ge-
bräuchlichen Sorten, Spezialitäten, sowie eigener Erfindungen und
automatisch schließender Hahnen zur Einsicht, Auswahl und längerer
Probe an die Gemeindekanzlei Altdorf einzusenden. Nicht kon-
verlierende Stücke werden sofort wieder zurückgesandt, ebenfalls solche,
die nach Probe den Anfvid.-rungen nicht gcniigen. Für allfällig
entstehende Defekte haftet die Gemeinde nicht. Lieferanten der best
befundenen Muster wird der alleinige Bezug zugesichert. Es wird
aufmerksam gemacht, daß die Hahnen einen Druck von 15 Atmo-
sphären aushalten, daher dauerhaft, gut schließen und von bester
Konstruktion sein müssen.

Mobiliarlieferung für die Strafcrziehungsanstalt Aar-
bürg. Ueber die Anfertigung und Lieferung der eisernen Möbel
(Bettstellen) sowie der hölzernen Möbel (Tische, Stühle, Nachttisch-
chen,Kleiderschränke,Schultische, Schreib- u. Küchentische :c wird Kon-
kurrenz eröffnet Die bezüglichen Pläne, Muster und nähern Be-
dingu>'geu können au» dem Büreau des Hochbaumeisters in Aarau
eingesehen werden. Uebernahmsangebote sind bis zum 23. Februar
einzureichen an die aargauische Baudirektion.

Zu beziehen durch die technische Buchhandlung W. Senn
jun. in St. Gallen:

G uard Inping, Die elektrische Kraft und ihre An-
wcnZUiig in "der praris. Nach dem Tode des Verfassers
neu bearbeitet von I. Za chart as, Ingenieur. Mit 61

Abbildungen. Dritte Auflage. 16 Bogen Oktav. Gehestet

Fr. 4.—, gebunden Fr. 5.40.

Salb- und Reine teumnnd, Fianà Dis^und
p. ^ Leintücher, Hand-,
Küchen-. Gläser-, Lampen-, Fenster-, Wischer-, Büreau-
und Baumwolltücher, glatt und damassirt, roh und ge-
bleicht von 22 Cts. an per Mcter bis zu den schwersten extra
Weiten.

Ca. 840 Muster-Assortimente,
sowie über Kleiderstoff-Muster umgehends franko ins
Haus durch das

Elfte Schweiz. Versandthaus Oettinger 61. Co., Zürich.
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